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ALNO -TOCHTER

Pino meldet
Insolvenz an
Pfullendorf – Die Alno-Tochter
Pino hat offiziell Insolvenz an-
gemeldet. Das teilte Alno am
Dienstagabend mit. Auf Antrag
des Unternehmens mit Sitz in
Coswig (Sachsen-Anhalt) habe
das Amtsgericht Hechingen die
vorläufige Eigenverwaltung an-
geordnet, der Geschäftsbetrieb
solle insgesamt unverändert
fortgeführt werden. Damit ist
klar, dass tagelange Verhand-
lungen über das Schicksal des
auf preisgünstige Küchen spe-
zialisierten Unternehmens mit
225 Mitarbeitern gescheitert
sind.

KREIS STR AS SE 8273

Traktorfahrer
missachtet Vorfahrt
Wald – Beim Zusammenstoß
zwischen einem Traktor und ei-
nem Auto entstand ein Schaden
von 15 000 Euro, informiert die
Polizei. Der Traktorfahrer war
auf die Kreisstraße eingebogen
und hatte dabei die Vorfahrt
eines aus Wald kommenden
57-Jährigen übersehen.

B 311

Lastwagen mit
Kranaufbau kippt um
Mengen – Ein Lastwagen mit
Kranaufbau blieb an der Über-
führung der B32 hängen und
kippte dann um. Der Schaden
beträgt laut Polizei rund 20 000
Euro, der Fahrer blieb unver-
letzt. Der Vorfall ereignete sich
am Dienstagnachmittag, als
der 49-jährige Fahrer von Blo-
chingen kommend kurz vor
Mengen an der Überführung
hängen geblieben war.

ZUM WEITERSAGEN

! Wussten Sie
eigentlich, dass

➤ die Bevölkerungszahl im
Landkreis Sigmaringen im
Jahr 2015 130 772 Menschen
betrug und der Ausländer-
anteil 10,1 Prozent betrug?

➤ die Bevölkerungsdichte 2015
im Kreis Sigmaringen 109
Einwohner je Quadratkilo-
meter betrug und im Boden-
seekreis 319 Einwohner je
Quadratkilometer?

➤ von den 1204 Quadratki-
lometern Fläche des Krei-
ses Sigmaringen 9,9 Prozent
Siedlungs- und Verkehrsflä-
che waren?

Quelle: Industrie- und Handelskam-
mer Bodensee-Oberschwaben: „IHK.
Das Jahr 2016“

Pfullendorf –  Was zurückhaltend als
lateinamerikanische Chor- und Inst-
rumentalmusik angekündigt war, das
erwies sich als ein Konzert mit ganz
besonderen Akzenten und von beste-
chender Qualität. Cantemos mit dem
Quartett plus Vokalensemble Sigma-
ringen und dem in Pfullendorf bestens
bekannten Gitarrenensemble Los Ca-
minates – das war ein echtes Erlebnis.
Die Zuhörer in der sehr gut besuchten
Jakobuskirche geizten dann auch nicht
mit Applaus. Die altehrwürdigen Mau-
ern füllten sich mit Bravo-Rufen. Und
das war vollkommen in Ordnung. Denn
was Vokalisten und Instrumentalisten
in knapp 90 Minuten boten, war eine
Leistung für sich.

Schon bei den ersten Tönen war klar:
Das wird ein außergewöhnliches Kon-
zert. Wenn auch die Musikfreunde be-
fürchten mussten, dass der Chor auf der
Orgelempore singt und man die Akteu-
re dann gar nicht beobachten könnte.
Doch bald kamen die Frauen und Män-
ner mit den außergewöhnlichen Stim-
men durch den Seiteneingang in den Al-
tarraum. So bot sich auch Gelegenheit,
das Dirigat von Monika Heinen-Wolf
zu beobachten, das von ausdrucksvol-
ler Körpersprache geprägt war.

Wer sich auf einen exotischen Mu-
sikgenuss eingestellt hatte, der wur-
de allerdings enttäuscht. Die latein-
amerikanische Chorliteratur scheint
sich gar nicht so sehr von der europä-
ischen zu unterscheiden. Das mag im
kirchlichen Bereich auch daran lie-
gen, dass Südamerika eine deutlich ka-
tholische Prägung hat. Dass aber – der
Mentalität entsprechend – eine gewis-
se Beschwingtheit zu hören ist, das war
bei „Ego sum resurretio“ nun nicht zu
leugnen. Der folkloristische Einschlag
war unüberhörbar. Aber warum nicht?

Müssen Chorsätze immer „schwer“
sein? Gerade in einer Kirche, die mit
der Verspieltheit des Barock glänzt, de-
monstrierte hier die Musik eine gewisse
Leichtigkeit des Seins in einer Welt, die
den Menschen das Leben doch teilwei-
se sehr schwer macht. Gerade auch in
Lateinamerika.

„Musik ist eine Sprache der ganzen
Welt, die nicht nur in den Gehirnen
stattfindet, sondern auch die Herzen
bewegt“, betonte Anette Abanto Ulloa.
Mit ihrem Text „Gott für alle“ erzählte
sie die Schöpfungsgeschichte einmal

ganz anders und sie erzählte vom Ur-
tanz der Erde mit Gott. In der Familie
Abanto Ulloa gibt es aber noch mehr
Talente. Vater Fermin ist Gitarrenlehrer
und Sohn Emanuel gewann 2010 den
Bundespreis bei „Jugend musiziert“ mit
seiner Gitarre. Preisträger ist auch sein
Bruder Florian, dem es das Schlagzeug
angetan hat. Beim Konzert am Sonntag
schlug er die Trommel. Wobei „schla-
gen“ nicht das richtige Wort ist. Ein-
fühlsam und pointiert unterstützte er
die lateinamerikanischen Rhythmen.
Für den Gesang sorgt bei den Abantos
Tochter Rosa mit ihrer tollen Stimme.
Sie spielt auch Gitarre und sorgte so mit
anderen Familienmitgliedern dafür,
dass das gemeinsame Konzert mit dem
Vokalensemble zu einem Erfolg wurde.

Die Komponisten dürften wohl nur
Insidern bekannt sein. Die Melodien
jedoch, die werden noch lange im Ge-
dächtnis bleiben. Das gilt auch für die
enorme Leistung des Chors mit seinen
korrespondierenden Stimmen und den
beiden Solistinnen Dorotheé Schweizer
(Sopran) und Sabine Bimek (Alt). Wenn
man Stimmen zu Rhythmusinstru-
menten macht, dann wird auch deut-
lich, dass der Ausdruck eines Liedes
eben nicht nur in den Tönen besteht.
Die Gäste aus Sigmaringen beherrsch-
ten das perfekt. Dass die Abantos wah-
re Zauberer an der Gitarre sind, das ist
in Pfullendorf längst bekannt. Ganz be-
stimmt im Gedächtnis wird den Kon-
zertbesuchern „Cantemos a  Maria“
bleiben. Denn das war so etwas wie la-
teinamerikanische Rhythmen für den
Nachhauseweg.

Lateinamerika in der Jakobuskirche

V O N K A  R L  H E  I N  Z  F A H L B U S C H

➤ Auftritt von Los Caminan-
tes und Quartett plus

➤ Ungewöhnliches Konzert
begeistert Publikum

Deutsche Wakeboardmeisterschaft im Seepark

Pfullendorf – Genau elf Jahre, nachdem
erstmals im Wasserskipark die Deut-
schen Meisterschaften der Wakeboar-
der ausgetragen wurden, meldet das
Betreiberehepaar Sara und Hermann

Geil, dass sich die besten Wakeboarder
des Landes am 18 und 19. August er-
neut in Pfullendorf treffen. „Wir sprin-
gen in diesem Jahr kurzfristig als Aus-
richter“, berichtet Sara Geil. Rund 100
Fahrer werden erwartet, die mit spek-
takulären Sprüngen, Spins und Slides
das Beste zeigen werden, was die deut-
sche Wakeboard-Szene momentan zu
bieten hat. Die besten Rider der deut-

schen Wakeboardszene , darunter meh-
rere Welt- und Europameister, kämpfen
um die Krone des Cablewakeboardens.
Zum Teilnehmerfeld gehören der mehr-
fache deutsche Meister und Weltmeis-
ter Nicki Gührs sowie die sechsmalige
Weltmeisterin Julia Rick. Insgesamt gibt
es zwölf verschiedene Wettbewerbe –
von den Kids bis hin zu den Profis. Eine
Jury bewertet die Rider nach Schwierig-

keitsgrad, Risiko und Style. Die Sieger-
ehrung wird voraussichtlich am Sams-
tag, 19. August, um 19 Uhr stattfinden.
Der Eintritt ist an beiden Tagen frei. Die
Rider perfektionieren ihre Tricks im of-
fiziellen Training ab Freitagmorgen und
Startschuss für den Contest ist dann um
12.30 Uhr. Und Freitagabend wird auf
der Rider’s Party ordentlich das Tanz-
bein geschwungen.

100 Fahrer sind am 18. und
19. August bei zwölf Wettbewer-
ben in Pfullendorf am Start

Das Vokalensemb-
le Quartett plus aus
Sigmaringen gab in
der Jakobuskirche ein
fulminantes Konzert.
B I L D E R :

K A R L H E I N Z FA H L B U S C H

Musikalische Familie
auf hohem Niveau:
Emanuel, Rosa, Flori-
an und Fermin Abanto
Ulloa (von links).

Akteure
➤ Quartett plus Vokalensemble Sig-
maringen: Sopran: Dorothée Schwei-
zer, Barbara Renner, Anna Walter, Ingrid
Weishaupt. Alt: Sabine Bimek, Adelinde
Stemmler-Bredendiek, Christel Lürs-Tru-
genberger. Tenor: Frank Richter, Stefan

Protze, Robert Wolf. Bass: Jörg Armbrus-
ter, Sven Hellwig, Hermann Stoll. Leitung:
Monika Heinen-Wolf.

➤ Los Caminates: Fermin Abanto Ull-
oa (Gitarre), Rosa Abanto Ulloa (Gitarre,
Gesang), Emanuel Abanto Ulloa (Gitarre),
Florian Abanto Ulloa (Trommel), Anette
Abanto Ulloa (Texte). (kf)

Verkehrssituation wird beim SÜDKURIER-Stammtisch diskutiert

Pfullendorf (siv) Die geplante Schlie-
ßung des „Deutschen Kaisers“, der
mögliche Wegfall der Parkplätze auf
dem Stadtgartenvorplatz, fehlende Ru-
hebänke und Mülleimer und besonders
die Verkehrssituation beschäftigten die
Teilnehmer des SÜDKURIER-Stammti-
sches, den die Heimatzeitung mit dem
VdK-Ortsverband im Gasthaus „Moh-
ren“ anbot. „Die Stadt macht wirklich
vieles richtig“, brach Heinz Kropp eine
Lanze für Verwaltung, Bürgermeis-
ter und Gemeinderat und schob dann
noch ein, zwei „aber“ hinterher. Die
Verkehrssituation in der Adolf-Kolping-
Straße sei durch die parkenden Autos

sehr unübersichtlich und gefährlich.
Auch in der Ochsensteige gleiche die
Fahrt einem Slalomparcours ergänzte
eine Besucherin. Obwohl der Melanch-
tonweg laut Beschilderung nur Anlie-

gern vorbehalten sei, berichtete Sieg-
fried Tobey, dass viele Autofahrer die
Bergstrecke mit 70 km/h hochdonnern
und als Abkürzung nutzen. „Da sollte
der Ordnungsamtsmitarbeiter mal kon-

trollieren“, schlug ein Teilnehmer vor.
VdK-Vorsitzender Karlheinz Fahlbusch
sprach sich für ein generelles Tempoli-
mit mit 30 km/h in der Innenstadt aus
und erntete die Zustimmung seiner

Mitglieder. Eine intensive Debatte ent-
spann sich um die Frage, wer und wie
hoch Hecken auf seinem Grundstück
zurückschneiden muss, um die Ver-
kehrssicherheit nicht zu beeinträchti-
gen. Dass in der Innenstadt immer wie-
der Müll liege, könnte auch damit zu
tun haben, dass entsprechende Müllei-
mer fehlen. Kein Mangel herrscht hin-
gegen an Hundetoiletten, beziehungs-
weise Möglichkeiten für Hundebesitzer
entlang der Wege eine Plastiktüte zu
ziehen und die Hinterlassenschaft ih-
res Vierbeiners einzupacken. Aber die
VdK’ler haben so ihre Erfahrungen mit
den Hundehaltern gemacht. „Eine Frau
packte den Kot in die Plastiktüte und
schmiss den Beutel dann ins Gebüsch.
Als ich sie ansprach wurde sie ziemlich
aggressiv und verschwand einfach“, er-
zählt ein Besucher.

Gemeinsame Veranstaltung mit
dem VdK-Ortsverband im Gast-
haus „Mohren“

Die VdK-Mitglieder dis-
kutierten beim SÜD-
KURIER-Stammtisch
im Gasthaus „Mohren“
über viele Themen.
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Beratung für legale 24h
Betreuung und Pflege zuhause
Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Ana Maria und Paul-Markus Ritter
Telefon 07551/8314454
www.promedicaplus.de/
bodensee-hegau
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